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@  Schalteinrichtung. 

  Die  Antriebswelle  (1)  der  Schalteinrichtung  ist  mit  der  Welle 
(31)  einer  Seiltrommel  verbunden.  Die  Antriebswelle  (1)  treibt 
über  ein  Getriebe  (2)  die  Nockenwelle  (3)  der  Schalteinrichtung 
mit  unterschiedlichen  Drehzahlen  an.  Die  mit  der  Seiltrommel 
verbundene  Antriebswelle  (1)  trägt  ein  Impulsrad  (12)  mit dreissig 
Zähnen  (13),  die  durch  einen  Impulsgeber  (14)  eines  Elektronik- 
Zählwerkes  (15)  bewegt  und  dabei  abgetastet  werden.  Dieses 
gibt  die  gezählten  Impulse  über  eine  Leitung  (28)  an  einen 
elektronischen  Auswerter  (29)  weiter,  der  mit  einer  Warnanlage 
(30)  versehen  ist.  Das  Elektronik-Zählwerk  (15)  ist  in  eine  Öff- 
nung  (16)  des  Getriebe-Gehäuses  (22)  eingesetzt,  an  das  eine 
Lagerschildplatte  (24)  mit  Schrauben  (23)  befestigt  ist.  Die 
Lagerschildplatte  (24)  trägt  über  zwei  seitliche  Träger  (26)  ein 
hinteres  Lagerschild  (25),  in  dem  die  Nockenwellen  (3  und  4) 
gelagert  sind. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   eine  Schal te inr ichtung  zum  Betätigen  von 
Schaltkontakten  nach  einer  vorbestimmten  Anzahl  von  Umdrehungen 
einer  Antriebswelle,   die  über  ein  Getriebe  mit  Nockenscheiben  in 

Eingrif f   s teht ,   die  bei  einer  bestimmten  Stellung  zueinander 
einen  Schaltkontakt  b e t ä t i g e n .  

Eine  derart ige  Schal te inr ichtung  ist   durch  die  DE-PS  29  04  681 

bekannt  und  bewirkt  das  Abschalten  eines  Motors  nach  einer  be- 
stimmten  Anzahl  von  Umdrehungen  und  verhindert   damit  ein  unge- 
wolltes  Zusammenstoßen  zweier  sich  re la t iv   zueinander  bewegender 
Teile,  z.B.  das  Anschlagen  eines  Lasthakens  an  eine  Seil trommel.  
Maschinen  müssen  in  bestimmten  Interval len  gewartet  werden,  d ie  

von  der  Berufsgenossenschaft ,   dem  TÜV  oder  ähnlichen  I n s t i t u t i o -  

nen  bestimmt  werden.  Diese  In terval le   sind  zeitbezogen  und  be-  

rücksichtigen  nicht  die  ta t sächl ich   erfolgte   Belastung,  obgleich 

gerade  diese  für  den  Verschleiß  und  die  Abnützung  maßgebend  i s t  

und  nicht  die  Z e i t .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist   es  daher,  eine  Schal te inr ichtung  der 

genannten  Art  so  zu  ges ta l ten ,   daß  die  Wartung  der  mit  ihr  ve r -  
bundenen  Maschine  in  Abhängigkeit  von  der  t a t sächl ich   e r f o l g t e n  
Belastung  und  somit  dann  e r fo lg t ,   wenn  wegen  der  s ta t tgefundenen 
Belastung  eine  Überprüfung  zweckdienlich  ist .   Diese  Aufgabe  wird 
dadurch  gelöst ,   daß  eine  der  Wellen  des  Getriebes  mit  einem  Um- 

drehungszählwerk  verbunden  is t .   Die  vom  Umdrehungszählwerk  f e s t -  

ges te l l t en   Umdrehungen  geben  einen  sicheren  Hinweis  auf  die  f ä l -  

lige  Inspektion.  Das  Zählwerk  kann  so  ge s t a l t e t   sein,  daß  es  nur 
eine  Arbei tsr ichtung  f e s thä l t   z.B.  bei  einem  Kran  nur  das  Heben, 
während  das  Senken  wegen  des  zwangsweise  gleichen  Weges  n i c h t  

gesondert  erfaßt  werden  muß. 

In  weiterer   Ausgestaltung  der  Erfindung  ist   die  Antriebswelle  mi t  
einem  Impulsrad  versehen,  dessen  Zähne  in  den  Bereich  eines  Im- 

pulszählers  des  Umdrehungszählwerkes  reichen,  das  vorzugsweise 



ein  in  einem  Gehäuse  des  Getriebes  angeordnetes  E lek t ronik-Zähl -  
werk  is t ,   welches  über  eine  Leitung  mit  einem  Auswerter  verbunden 

is t ,   dem  eine  Warnanlage  in  Form  eines  Signalhorns,  einer  Warn- 

lampe  oder  dergleichen  zugeordnet  ist .   Das  Elektronik-Zählwerk 

ist   vorzugsweise  in  eine  Öffnung  des  Gehäuses  des  Getriebes  e i n -  

g e s e t z t .  

Eine  der  Nockenwellen  der  Schal te inr ichtung  kann in  anderer  Aus- 

gestaltung  der  Erfindung  über  ein  Getriebe in  Form  einer  Tre ib -  
scheibe  und  Treibglied  mit  einem  Treibrad  eines  Zählers  verbunden 
sein,  der  mit  einer  Zi f fern tafe l   versehen  is t .   Jedes  der  genann- 
ten  Umdrehungszählwerke  erhöht  den  Nutzwert  der  Scha l t e in r i ch tung  
mit  geringem  Aufwand  e rheb l i ch .  

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist   in  der  Zeichnung  darge- 
s t e l l t   und  im  folgenden  e r l ä u t e r t .   Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Sei tenansicht   der  Schal te inr ichtung,   zum  Teil  
im  S c h n i t t ,  

Fig.  2  die  S t i rnans ich t   von  Fig.  1, 

Fig.  3  einen  Längsschnitt   durch  die  Schal teinr ichtung  nach 

Fig.  1,  in  der  Drauf s i ch t ,  

Fig.  4  den  Schnit t   IV-IV  durch  die  Fig.  1. 

Die  Antriebswelle  1  der  Schal te inr ichtung  ist   mit  der  Welle  31 
einer  nicht  gezeichneten  Seiltrommel  verbunden.  Die  Antr iebswelle  
1  t r e i b t   über  ein  Getriebe  2  die  Nockenwelle  3  mit  ca.  1/8  und 
die  Nockenwelle  4  mit  ca.  1/140  ihrer  Drehzahl.  Die  Nockenwelle  3 

t rägt   drei  Nockenscheiben  5  mit  breiten  Schaltnocken  6,  und  d ie  
Nockenwelle  4  t rägt   Nockenscheiben  7  mit  schmalen  Schaltnocken  8 .  



Nur  wenn  die  nebeneinander  liegenden  Schaltnocken  6  und  8  g l e i c h -  
ze i t ig   den  Kipphebel  9  anheben,  bewirkt  ein  Stößel  10  das  B e t ä t i -  

gen  von  Kontakten  11.  Das  e inse i t ige   Anheben  des  Kipphebels  9  in  

der  gezeichneten  Stellung  nach  Fig.  4  bewirkt  noch  keinen  Scha l t -  

vorgang. 

Die  mit  der  Seiltrommel  verbundene  Antriebswelle  1  t rägt   ein  Im- 

pulsrad  12  mit  dreißig  Zähnen  13,  die  durch  einen  Impulsgeber  14 
eines  Elektronik-Zählwerkes  15  bewegt  und  dabei  abgetas te t   wer- 
den.  Dieses  gibt  die  gezählten  Impulse  über  eine  Leitung  28  an 
einen  elektronischen  Auswerter  29  weiter,   der  mit  einer  Warnan- 

lage  30  versehen  is t .   Das  Elektronik-Zählwerk  15  ist   in  e ine  
Öffnung  16  des  Getriebe-Gehäuses  22  e ingese tz t ,   an  das  eine  La- 

ge r sch i ldp l a t t e   24  mit  Schrauben  23  befes t ig t   is t .   Die  Lager- 
s ch i ldp la t t e   24  t rägt   über  zwei  s e i t l i che   Träger  26  ein  h i n t e r e s  

Lagerschild  25,  in  dem  die  Nockenwellen  3  und  4  gelagert  s ind .  

Die  sich  schnell  drehende  Nockenwelle  3  hat  an  dem  dem  Getr iebe  
2  gegenüberliegenden  Ende  eine  Treibscheibe  17  für  ein  T re ibg l i ed  
18  in  Form  eines  Zahnriemens,  der  ein  Treibrad  19  eines  Zählers 
t r e i b t .   Dieser  ist   am  Lagerschild  25  be fes t ig t   und  hat  eine  gut  
lesbare  Z i f fe rn ta fe l   21.  Die  um  die  Nockenwellen  3  und  4  herum 

angeordneten  Stel lschrauben  27  dienen  zum  Verstellen  der  Nocken- 

scheiben  5  und  7  und  damit  dem  Eins te l len   der  gewünschten 
Schal tpunkte .  



Bezeichnungs l i s te  

1  Ant r iebswel le  
2  Get r iebe  
3  Nockenwelle,  schnel l  
4  Nockenwelle,  langsam 
5  Nockenscheibe 
6  Schaltnocken 
7  Nockenscheibe 
8  Schaltnocken 

9  Kipphebel 
10  Stößel 
11  Kontakte 
12  Impulsrad 
13  Zahn 
14  Impulsgeber 
15  Elektronik-Zählwerk 
16  Öffnung 
17  Tre ibscheibe  
18  T r e i b g l i e d  
19  Tre ibrad  
20  Zähler  
21  Z i f f e r n t a f e l  
22  Gehäuse 
23  Schraube 
24  L a g e r s c h i l d p l a t t e  
25  Lagerschi ld  
26  Träger  
27  S te l l sch rauben  
28  Leitung 
29  Auswerter 
30  Warnanlage 



1.  Schal te inr ichtung  zum  Betätigen  von  Schaltkontakten  nach  e i n e r  
vorbestimmten  Anzahl  von  Umdrehungen  einer  Antriebswelle,  d ie  

über  ein  Getriebe  mit  Nockenscheiben  in  Eingrif f   steht,   die  bei 
einer  bestimmten  Stellung  einen  Schaltkontakt  b e t ä t i g e n ,  
dadurch  gekennzeichnet ,  
daß  eine  der  Wellen  (1,  3,  4)  mit  einem  Umdrehungszählwerk  (14, 
20)  verbunden  i s t .  

2.  Schal te inr ich tung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet ,  
daß  die  Antriebswelle  (1)  mit  einem  Impulsrad  (12)  versehen  i s t ,  
dessen  Zähne  (13)  in  den  Bereich  eines  Impulszählers  (14)  des  Um- 

drehungszählwerkes  r e i chen .  



3.  Schal te inr ichtung  nach  Anspruch  2,  
dadurch  gekennzeichnet ,  
daß  das  Umdrehungszählwerk  e ine ' in   einem  Gehäuse  (22)  des  Ge t r i e -  

bes  (2)  angeordnetes  Elektronik-Zählwerk  (15)  is t ,   das  über  e ine  

Leitung  (28)  mit  einem  Auswerter  (29)  verbunden  i s t .  

4.  Schal te inr ichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet ,  
daß  dem  Auswerter  (29)  eine  Warnanlage  (30)  zugeordnet  i s t .  

5.  Schal te inr ichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet ,  
daß  das  Elektronik-Zählwerk  (15)  in  eine  Öffnung  (16)  des  Gehäu- 

ses  (22)  e ingese tz t   i s t .  

6.  Schal te inr ichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet ,  
daß  eine  der  Nockenwellen  (3,  4)  über  eine  Treibscheibe  (17)  und 

ein  Treibglied  (18)  mit  einem  Treibrad  (19)  eines  mit  einer  Z i f -  

ferntafel   (21)  versehenen  Zählers  (20)  verbunden  i s t .  
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